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N. , l . b°lt>l. ft. 5.50. Fi!r die Zustellung ins Hau«
balbj. 5„ lr VX, d,'l P0N »an,», ft. >5, b<,!h>. ss. ?.5<, Sl'Mst.lq, l . I lMl x/ u i e l l ! 0 l! !» u t l» i! V -

XU!.««»»!.. 5m. I ft.zso, ' / l^72.

Aintlichcr Tbeil.
S c . l. und l. Apostolische Majestät haben über An .

trag des MlnistcrS dcS laiscrlichcn Hauses »nd des
^euf^crn mittelst Ällelhöchstcr Entschließung vom 2 1 . M a i
d. I . dc» Honorar.Vcgalion^rath Autou Grafen von
W o l l e n st e i n zum wirtlichen Negation«»alt, zweiter
Kategorie und den ^egatioiisselrctiir Ernst Edlen von
P l e n c r zum Houorar^egalionSrath allergnädigst zu
ernennen geruht.

Se. l . lmd l . Apostolische Majestät haben mit Aller,
buchst unterzeichnetem Diplome dem ^inicnschiffsarzle
Dr . Heinrich W a w r a . als Ritler des Ordens der eiser,
nen Krone dritter Klasse, in Gemäßheit der Ordens-
slalulcn den Ritterstand mit dem Prädicate .. F e r n s e c "
allergnädigst zu vci leihen gcruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
Mil dm bcthciliglcn anderen l. t, Ministerien den Herren
Nikolaus Grafen E s t e r b / i z y , D r . Leopold S c h c i -
n c r und Dr . K,'rl P e r l e p ^ic Bewilligung zur Er^
richlung cincr Attim^scllschaft unter der Firma „Erste
üstcrreichischc Garanliegcscllschaft FidcS" ini l dem Sitze
in Wien ertheilt und deren Statuten genehmigt

Der Minister dcs Innern hat im Einoernchmen
Mit den dctheiliglcn anderen f. l . Ministerien den Herren
Johann B l ü m c l und Ferdinand Frcihcrrn v. A n °
dr i a n > W e r b u ra. die Bewilligung znr Errichtung einer
Aktiengesellschaft unler der Firma „AlticngchUschaft der
Grinnier Giauerci" mit dcm Zitze in Wien ertheilt und
deren Slalulcn gcnchungl.

B e r o r d u u n s s deS k. k. M i n i s t e r s f ü r K u l t u s
»ml» U n t e r r i c h t v o m U. M a i » 5 7 » ,

wmnil eine Vorschriit für dic Abhaltung der Ma tu r i -
lülSprüfun^n an Realschulen dcr im RcichSralhc ucr-

tretenen Küuigl eiche und Bänder erlassen wird.
(stortschunz.)

§ 9. Die Themata der einzelnen Clausurarbeiten
wählt dcr Laudcoschulinspellor auS einer größcrc» Anzahl
von solchcn, w.lcht die ^chrcr der bctrcffciidcn Gcgcn»
stände >n dcr obersten Klasse vo,schlagen. Er hat auch
das Recht. selbst Aufgaben statt dcr uorgcschlagcnen zu
stellen.

Bei den Ncbcrsstzimqen und ^cn Arbeiten auS der
Mathemat^l ist die Slcl lmig verschiedener vlufgabcn für
linzelne Oruppen der Examinanden zulässig.

§ 10, Der Vchrtöipcr hat dafür zu sorgen, daß
die für die schriftlichen Arbeiten bcstmimtcn Aufgaben
den Schülern nicht früher als z»r Zcit brlaxnt werden,
wo sie zu arbeiten anfan.,ei, füllen, und d̂aß dic Aufsicht
während der Arbeiten jeden Uiilcrschleif abschneide,
lttei der Arbeit tst nur dcr Gebrauch von Wörter,
buchein und logariihmisch-lrigonoinclr,scheu Tafeln gc>
slaltct.

I n demselben Volale dürfen nicht mehr als 15i
Vj.-a>ni»a',dc>, sich dcr Elausurarbcit unterziehen. Wc>m
cin Examiiiaud seine Arbeit beendet hat. muß er dicsrlbe
(und zwar die Reinfchrifl. wenn er eine solche cm ê»
fertigt hat, nebst dem Eoncepte) abgeben und das Ar-
bcit«lolal verlassen. I^der beaufsichtigende hehrer be-
lmrlt in eincm Prolololle die Dauer seiner Ucberwachung.
die Z ' i t der Aliliescrung jeder Arbeit und seine etwaigen
sonstigen Wahrnehmungen.

3 I I . Icder U"tcrschleif von Seite eineS Efami-
nanden h^t für den ersten Hall, abgisthcn von der wci-
leren Discipluiarbchandlung. die Zurückweisung von
dcm im Zuge bcsmdlichen PrüsunaStermine zur ssolge.
^m Wiederholungsfälle lann der <3faM!nand nur naä<
Ablauf eines Jahres und über besondere Äewilligun«
^ee U,!lcrrichtSministcrS zu einem drillen PsüfungSler»
lnine zugelassen werden.

Ueber die Folgen dcS vorerwähnten Vergehens
sind die Examinanden vor Vcginn der Klausurarbeit
in Kenntnis ;u sehen und auf daS nachdrücklichste zu
vtrwarnin.

8 ! L . Jede Clausuraibeit wird von dem Lehrer
ês bclrcffci'dcn Gegenstands in dcr oberste'! Klasse gc>

^ ü f t u«d init eincm beslimmlcn und motivirlcn Nrlbcili '
^crschüi^ wclchcS das Vcrhällnis dcr Arbeit zu dem
Ü b l i c h fcstgcstclllcn Maßstabe und zu den Veistungen
^ s ^ i t m i c n l c n in dcr obersten Klasse bezeichnet,, und
vom Direl lor spätest̂ >iS eine Woche nach dem Schlüsse
ber Elausurarbciten ncbst dcm Prolotollc über dieselben
bcm ^andcsschulinspcttor vorgelegt.

§ 13 Jene Examinanden. von dereti schriftlichen
Arbeiten vier oder mehrere als nicht genügend bleich,>it
worden sind, sönnen du,ch Beschluß dcr Prüsun^Sfom
inission vor d<r müntlichsn Piüfung zurückg'w'esci,
werden.

tz 14. Die mündliche Pitt fung wird unicr dcm
Vorsitze dcS ^andeeschülil.sp^tors oder eines vom Iliüer-
richlsminister bestimmten Stellvertreters desselben abgc
hallc».

- Die Prüfung soll an lnnem Tage die Heil von 8
bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 8 "uhr nach.
millagS überschreiten.

Dic Plüfungslommissilm bilden: der Landesschul.
inspcltor oder dcssen Sle l lvot i r tcr . dcr D in l t o r und
sämmtliche hehrer der sicbci'ten Klasse, datm jene Fach.
manner, welche dcr Unlcrrichlsmiiilster von stall zu Fall
zu Plüfungslon'missarui ernennt; alle Milgl ic^cr der
^lüfurhelommifsol' müssen bci dcr mündlichen Prüfung
fortwährend anwcscnd st':,.

§ >5. Z>> p'i'sen haf in jcdcrn Gcqenstande der
dlnseldeli in dcr obcistm Klasse vorlragcndc Professor,
jedoch haben dcr Landl-sschlill-.spcltor und die abgeordne-
ten Regie»ungSloii,missäre da« Recht, siü^ am prüfen zu
belhciliqcu.

8 10. Die müüdliche Prüfulig ist öffli'.tlich; der
Dii>t»or setzt die Gcmrmdcocltlcluiig. bezüglich der ?an»
deS-Realschuler, auch den LandeöauSschuß von den für dir
sldhaltung bcs.immlcn Tnqcn in KeuntniS.

Dcr Unterricht sämüülichcr Klass.» dcr Realschule
wird für die Dauer der mündlichen Maturitätsprüfung
unterbrochen.

§ 1 7 . Die Gegcust.inde, auf welche die mündliche
Prüfung sich ei streckt, sii,d:

Gcsch'chle und Geographie, Mathcmal i l , Physil,
Chemie. Nalurgcschichlc.

Dic Sp,achc,i und dic darstellende Ge«uetrie
büdcu für die Abilu'icil lcn der Renlichule nur dann
einen Gegeostand der niüildlichen Prüfung, wenn die
Prüfunqeluilimission »ach dem E!gcs>nisse der schrift«
li/hen Prüfung oder nach den IahrcSlcistul'gen des Kan»
didatcn über die Classification dc^fllbcn aus dicscr,
^ehrsäänrn noch in Zmciscl ist, Extcinc Kandidatt!'
si»d stets dcr muudlichci, Prüfun,; auS t'ensliben zu
unterziehen.

Wo die Ncligionslehre, die National > Oilonomie
oder die formale Vvgil cincn UnlerrichlSgegtlistand der
obersten Klasse, bildet, ist dcr Ealcul a»f Grund der
VcistUügcn in beiden Eemc^eln flstzusllllcn. bei Ef»
tcrncn aber durch eine mü,id!ichc Piüfunsj zu ermitteln.

Vczüglich dcS Frcihandzc>chnc»S sind die von den
Wilm'ieülen in den beiden Cemcsttrn d?r obersten Klasse
ausgeführlcn Arbeiten dcr PrüfungSlommission zur Fesl-
slcUliüg dcS Calcul«? vor^ilc^cn. Eflcrne h^beu gleich-
falls ihre bcrcilS angcfciliqtcn Zeichnungen vorzulegen
u.'d eine odcr mchrcre cnlspsecheiNl Arbr i lo i , dcren Gc>
gensland dcr D i r t l to r im Einvcrnrdmcn mit dcm
Fachl'hrcr bestimmt, unter" Aufsicht deS ^ehlcrcn anzu-
fertigen.

l e r P.üsungelomu, ssion st>ht eS frei, unlcr dcr
Züslimmulig des ^»^Kschulmsp^lorS. für jcnc Abilu»
'icnten der Realschule, wclchc durch sämmtliche Obcr-
llasscn in dcr Ehcmic oder i,i der Naturgeschichte bcsiie»
digcndc Forlfchliile gcinacht haben, stall dcr Abha'ttmst.
drr mündlichen Prüsmig auS dcm bctrcffcndcn Gcs,r>-
»lande die Eiuslclllmg des Ourchsct'nillS » Calculs aus
demselben in das Maturi lal^prufungS «Zeugnis zu ver»
fügen.

H 18. Dcr Vorsitzende bestimmt die Ordnuna. in
wclchcr geprüs! wcrd'.n soll. und die Zeitdauer für dic
cinzllnrn Gegenstände der Prüfung.

Ucber die Leistungen d^r Schüler in den einzelnen
Gegenständen wird cin tabellarisches Prololol l aufgrriom<
mcn, welches einer der nichl plüfuidcn ^chrcr führt und
der prüfende Lehrer revidirt.

(ssortsshüng folgt.)

Am 2N. Mai 1«7ii wuidn, in drr l. l. Hos- -.nid Swa!^
dr»ck>>f! inWicil dir iialillilsch,'. blil,M!<chs, Polnischc. liilhrinschs,
sluurnifchs, lroaiischr ,,»d roüianischc Äiit«gal'c dn am 2<». Apr,l
>X72 uoiläilfili l'loS ill del d.,i,jchs>! Tl.ii'ssal!!' rischicmim, Slüclr
XIX «„c, XX 'dsss Rcich^^^^dllr«! a»i<^glbl!! mid. vsrsr»d>-l.

Dai> XlX. Stilck rnihalt mncv
Nr. s»0 dic Vrrordn»l,ss dcs Minis!"« sl!r .ssulüis «„b Unler̂

richt vom 5». Npiil 1ft72, womit rii's «riir Voischrisl slli
dir P>iUu»nr!, dcr V.hirr au Bnll?. >'"d ^>,sc,s>sch»lsn rr.
lnsss» wilt,'. Wn'ls:im <>>r dir im Ncichör<i!l,r l'^lrileiici,
Kl>!ngrfichr mid '̂«i,drr »>il Äusnahms von Galizir".

Da? XX'. Stttcl enihäll nü!,'!
Nc. l i ! das Grsch vum ^ . Ipv i l 1872. blttlfscüd ciimi Mchlra^'-

lrcdit flir das Jahr l«?2 in Hilhe von l,(,'0.000 sl. zum

Zwecks drr provisorischm P r̂bssstrung brr Vrzllge lalholi-
jchrr Slslscircisr;

Nr. s>2 dis ziundmachliiig drß Fincliizmüiistniliml« und des llclrl,
bllllmiiiistniume vom 1-l. Npsil 1K72 in l"!,lfi t"-l Ä ^
schridiiiiss drr ol'slstt!, Brril'allling drr ^
Slaali'domäiisi, ,i»d Ml'iliniüv^l!', mi! :'i
lilic», dann drr Rcl,ciioi,tz^ m>d Slndicnsonb^ui^ and c.ni
Rchcrt dr« Fi!!c>!!;m!!!!sl!-!iiim« „iid Uibeiwrisiiüg dnstlb»»
an dal< Aclli^auliuuistilinui.

(Wt Z,g. Ni 120 vom 2«. Mai.)

Nichtamtlicher Theil.
V. Verzeichnis

dcr vci dcm l. l. ^andceplasidium für Krain für die
N o t h l e i d c n d e n in U n t e r - und I n n c r . K r a i n

eingegangenen UntcrstützungSbctrügc:
^aut dcS vrröffcnllichlcu vlcrlcn BcrzeichlusscS ft. lr.

im Gelde 10^02 '.^
dann an Naturalien: 443 Pfu:i
apsel. 1 Mctzcn Korn, 1 ' /, Mcrling
385> Pfuud Fisolen, 10 Merling Hafer
und 12'/, Meiling gcmischlcs lHctieioc;

von Sr. Exzcllcnz dem Herrn Minister des
Innern aus der vom Banquier Mnfi»
imlian Freiherr» v. Spi'.ügrr in Wll.n
zu wohllhaligcu und gemeinnütziger, Zwe<
ckcn ftcwidmcleu Summe ein itj trag vou 4(XX) —

von Herr» Moriz v. ^öwenfeld, von Viliz,
Älsiher von Naijchach und Scharfcnderg ,'V»

vom Pf^rramle von Münlliidorf ein Samm-
lungSbctrag pr ^ —

von Hcr,n Dr. Anton Schllppl. als Di»
r^llor dcr philharmoinschcn Gcscllichaft,
das Ergcbtns einer gücgentlich dcS Sän-
ßnabci'.ds am 4. Ma i l . I . eingeleiteten
Sammlung ^<> 34

von H^rrn Dr. Johann Gleiweis im Na-
nn» dcS l'cziigllchcü Ausschusses dcr Rci»'
ertrag der im lalibschafNichci, Theater zuui
Borlhcilc dcr Nolhllldcnden in Unter- und
Inncilrain veranstalteten Borilellung . ^.^., 4^

zusammen . . ^0034 74
im Gclde, dann die obangesührlen Naturalien, wofür
lrn Gebern hicuiil cei wärmste Danl ausgtsplochen wird.

Vaivach, am 20. Mai 1872.
Der t. l. Laudespräfibent:

Car l v. Wu rzbach m. p.

Vom Cagc.
Die vstc:rcichisch ' uügaiischtu Blä l tc i der v e r -

f c h i c d c n s l c n ^aibcri, «usichlcn und Richtung sind
>n z w e i TagcSfragen e i n e s öinncS. e i n c r Me i -
nung! A l l e w'dmcn dcr zu f iüh dahingeschiedenen
purchlauchligslcn Frau Erzhcrzogln S o p h i e Wort und
Nachruf dcr mnigsten loyalsten Auhänglichleit an das
a. h. Kaiserhaus und scinc dulchlan^ü^stcn Familien«
qliebcr; a l l e lonslallren die liefe Trauer der gcsamiN'
len Älvöltcruüg aus Anlaß deS TodcS dcr durchlauchtig-
stcn Kaiscrsmulter.

Ein angeblich auf Grund einer Verkühlung u n d .
eines Dililfchlcre so verderblich ausgctlclcms typhöfcS
Fieber sorde,lc diesmal cin Opfcr aus den höchs ten
Gcscllschajlelicijcn?

Die höchste ^eichcnbcstallungS ' Feier wird heul?,
SamSlag den l . J u n i , nachuottagS 4 Uhr in Wien von
o<r laiscil. H fbur.< auS begangen werde»; an dersel-
ben werden , „ off,cieUer Wcije die Mitglieder dcS laiscr'
licden Hauss« unv P^rlretcr anderer rcgicreiidcn Häuser,
t'ie Chtss der Hosämter, die Diplomatic, die Minister,
die Gci ic ial i la l , die Hofbeamlc», die MajoratShcrrcn der
adcligtn Familien, die Vcamtcn der Ministerien, die
Mitglieder deS HerrclihauscS und deS Abgeordneten-
Hauses, die Professoren dcr verschiedenen Lehranstalten,
Schüler der Mittelschulen und Boll?schulen, die dieich-
»rlie Garnison WicnS und andc^e ^oiporal ioütn theil-
nehnun.

Die Vciche I h i e r lais. Hoh it dcr durchlauchiigsten
Frau Erzherzogin S o p h i e wird in dcr lalserlicken
Gruf t bei dc:, P. P. Kapuzinern in Wien beigesetzt
werden. —

Die z w e i t e Tagcsfragc betrifft übermal« ein un-
glückliches Ereignis: dic U e be r < chwe m m un a, so
oielcr fruchtbarer Gcgcuden in G ö h m c n , die nicht nur
dic Aussicht, auf eine reiche Ernlc, foudcrn so^nr M> -
schenkben in nicht geringer Zahl mit sich fortgerissm h«<,
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und die jetzt im reichsten Masse nothwendig« Hilfe. Das
ganze Rclctz wird c»nslatircn. daß es rmt Böhmen ElnS
war und Ems bleiben wi l l ; das ganze Reib wird
Zcugnis g«ben, daß e« keine politische Feindschaft zwischen
Deutschen und Czechen gibt; die durch Jahrhunderte un.
ter Oesterreichs Szepter vcreinttn Brüder werden dem
verunglückten, nothleideudcn czcch'schcn Bruder unter-
stützend die hilf«spendende Hand reichen, dessen sind wir
gewiß. Schon hat der edle Wetteifer begonnen. auS
allen Gegenoen des Kaiserreiches wird Böhmen Hilfe
gedracht; der Lan?esausschuß von Böhmen hat zur Lin»
derung des außerordentlichen Nothstandes vorläufig
100.000 fl.. der prager und wiener Gemeinderalh ie
10.000 ft. angewiesen; in Wien hat sich unter höchstem
Patronate ein General-Hllfs-Comil6<gebildet. Das Un-
glück, das Böhmen getroffen, ist groß; wir sind aber
in voraus überzeugt, daß auch die Hilfe, welche ganz
Oesterreich bringen wird. e'ne reichliche und ausgiebige
sein wird.

Ncichsralh.
A 3 . Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 28 Mai .
Präsident R. v. H o p f e n eröffnet die Sitzung

«m 11 Uhr 40 M i n .
Auf der Mmisterbant: Se. Durchlaucht der Herr

Ministerpräsident Fürst Adolf N u e r S p e r g , Ihre Ex.
zellenzen die Herren Minister Freiherr v. Lasser , Dr.
v. S t r e m a y r , Dr. G l a s e r . Dr. G a n h a n « ,
Dr. U n g e r . Freiherr De. P r e t i S . Ritter o. C h l u -
mec ly und Oberst Hors t .

P r ä s i d e n t lsich erhebend): „Hohes Hau«!
(Die Versammlung erhebt sich.) Ihre kaiserliche Hoheit
die durchlauchtigste Frau Erzherzogin S o p h i e , die
Mutter Sr . Majestät unseres allergnädigsten Kaisers
und Herrn, ii't zufolge einer an mich gelangten M l «
theilung dcS Obersthofmeister.Amtes heute morgens um
3 Uhr verschieden. Der herbe, schmerzliche Verlust, der
unseren geliebten Monarchen betroffen hat. wird mitge-
fühlt in allen Kreisen der Bevölkerung, vor allem gewiß
von den Mitgliedern dieses hohen Hauses, die slelS in
Freud und Leid fest zu ihrem Kaiser standen. Ich bin
überzeugt, das Haus der Abgeordneten fühlt mit mir
das Bedürfnis, diesem seinem Schmerze un2 Mitgefühle
in würdiger Weise Ausdruck zu geben, demzufolge bitte
ich Sie. dem Präsidium die Ermächtigung zu erthcilcn,
im geeigneten Zeitpunkte Sr. Majestät die Gefühle der
Trauer und des Beileids von Seite des Abgeordneten»
Hauses zu Füßen zu legen, und beantrage gleichzeitig,
daß die Sitzungen des Hauses bis nach erfolgtem Leichen«
vegängnifse unterbrochen werden.

„Indem ich voraussetze, daß das hohe Haus diesem
Antrage beistimmt, behalte ich mir vor, den Mitgliedern
des HauseS sowohl bezüglich des Leichenbegängnisses als
bezüglich der Sitzungen des Abgeordnetenhauses die ge-
eigneten 'Mittheilungen im schriftlichen Wege zukommen
zu lassen und erkläre hiemit die Sitzung für geschlossen."

Schluß der Sitzung.

l 3 . (außerordent l iche) Si tzung des He r ren
Hauses.

W i e n . 29. Mai .
Präsident Se. Durchlaucht Fürst Karl A u e r s -

perg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 40 Minuten.
Auf der Ministerbank: Sc. Durchlaucht Herr M i -

nisterpräsident Fürst Adolf N u e r s p e r g . Ihre Exzel.
lenzen die Herren Minister Freiherr v. Lass er, Or.
V a n h a n s , Dr. o. S t r e m a y r , Dr. G l a s e r .
Freiherr de P ret i s , R i t te rn . C h l u m e c l y , Dr.
U n g e r . Ooerst Ho rs t .

Se. Durchlaucht Präsident Fürst K. A u e r s p e r g
(sich erhebend): „Hohe Versammlung! (Das Haus
erhebt sich.) T>ef erschütternder Jammer ist über daS
Haus Habsburq hereingebrochen. Ihre l. Hohcit d̂ e
durchlauchtigste Frau Erzherzogin Sophie ist nicht meh'-.
Em harter Schicksaleschlaq hat das Leben di.ser treu«
liebenden Gattin und Mutter, ein Leben voll Tu cn>en
hinweggerafft und das edle Herz unscreS allcrgnäoigsten
Kaisers und Herrn mit dem Heroen Schmerze dieses großen
Verlustes getroffen.

..Wenn Kummer und Trauer die Gemüther beherr«
schcn. dann ruhen vorerst die Geschäfte. Diesen tief
empfundenen Gefühlen nachgebend, verlagt das Haus
seine Verhandlungen bis über den Vollzug der Trauer-
andacht. Das aufrichtigste Mitgefühl an diesem schweren
Trauerfallc und die innigsten Wünsche um Hinderung und
Trost für die Zurückgebliebenen an allerhöchster Stellc
kundzugeben und dies in geeigneter Zeit zu lhun. möge
daS Herrenhaus seinem Präsidium übertragen. Die
Sitzung ist geschlossen."

Schluß der Sitzung 11 Uhr 47 M i n .

Politische Uebersicht.
Vaibach, 31 . Mai.

DaS ungarische Amtsblatt veröffentlicht die Er-
nennung C s e m e g i ' s zum Unterstaatssclretär und
Z a d o r y 'S, C s i l l a g 's und Sz i l a g y i 's zu«Mi»i.
sterialräthen des IlistizministeriumS.

Der deutsche Reichstag nahm in erster und zweiter
Lesung den d e u t s ch ' ü st er re i ch is ch en Postoer»
t r a g an. — Dem Vernehmen nach wird dem Reichs«
lag noch in dieser Session der Gesetzentwurf bezüglich der
V e r l ä n g e r u n g der D i c t a t ur i n E lsaß»
L o t h r i n g e n vorgelegt werden. — Die V e r t a g u n g
des p r e u ß i s ch e n L c, n d t a g s auf eine längere Dauer
gewinnt ulchr und mehr an Wahrscheinlichkeit. Auch der
preußische Minister des Innern ist derselben geneigt,
untcr der Voraussetzung, daß vor der Vertagung die
Herrenhaus-Kommission mit der zweiten Lesung der
Kreisordnung fertig wild. — Die „Provii'.zial-Korre-
spondenz" legt dem Programme d:r m ? :? 5 ? cl, . sch «
n a t i o n a l e n Partei große Bedeutung bei, einerseits
als Grundlage erneuerter und fester Bczichungcn dcr
conservatioen Partei zur Regierung, andererseits als
Ausdruck besserer politischer Bestrebungen im Norden und
Süden Deutschlands. Auch die ..Norddeutsche AUge.
meine" begilißt es freudigst, daß die conservative Partei
der Entwicklung des Staates zur deutsch-conslitulionellcn
Monarchie gefolgt sei. Damit sei die prinzipiell fcind»
liche Stellung zwischen den gemäßigt Liberalen und den
Conservative», welche früher dcr Entwicklung dcS poli-
tischen Lebens vielfach geschidct l)aoe, beseitigt, umso
mehr, als erstere endlich eingeschen haben, daß eine Par-
lamentsherrschaft, wie sie in England hestehe, im deutschen
StaatSrechte nicht begründet sei

Die Bestimmung des bairischen Landtages Hinsicht»
lich der Theilnahme der S t a a t s d i e n e r an indu«
striellen Unternehmungen beginnt ih^c Wirksamkeit zu
üben. Der im Staatsministeri»m der Justiz virnnii-
detc Herr AppcllationS'Gerichtsralh stenglein, Mitglied

der Kammer der Abgeordneten, der in der heutigen Ge»
ncra!'Versammlung der baierischen Ostduh« zum Ver»
wallun^s'alhe derselben wiedergewählt wurde, wi d, um
diese Stelle annehmen zu können, aus dem SlaatS-
diensle lreten. Andererseits ist Herr Gchmurath Prof.
Freih rr o. Liebig ans dem Vcrwaltun sralhc dir süd»
deutschen Vodenkredilanstalt ausgetreten-

Ueber die Verhandlungen zwischen F r a n l r e i c h
nnd D e u t s c h l a n d wegcn Räumung der occl'pirlen
Provinzen läßt sich de ..Franlfurlcr Ztg." von ihrem
pariser Korrespondenten folgendes schreiben: „ G r a f
A r n l m soll gelegentlich sciin, lctztcn Zusam^ei-lunfl
mit T h i e r s diescm erklärt hade», dc>L die denlschc Re-
gierung damit durchaus einverstanden sei, ei»c !uögl,ch<t
große Summe auf die drei Milliarden zu erhalte, und
daß sie daher auch eine Finanzoperation zu diesem Zwecke
unterstützen würde, daß sie jedoch, bei dem schwankenden
Stande der Dinge in Frankreich, auf folgenden zwei
Garantien bestehen müsse: 1. ES darf in den zu räu'
mendcn Landeslheilcn vor dem 1. März 187^ keinerlei
neue Befestigung angelegt werden, und 2. bis zu dem«
gedachten Zeitpunkte bleibt Vclfort von deutschen Trup'
pen beseht. Von diesen ociden Bedingungen soll Thiers
die zweite angenommen, die erste zurückgewiesen h^bcn."

Der Nationalralh und der Slänncratb, in der
Schweiz genehmigten ohne Debatte und einstimmig die
Nationalbotschaft Über die Abstimmung bezüglich der
V e r f a s s u n g s - R e v i s i o n , worauf beide Räthe
von ihren Präsidenten entlassen wurdei:.

Der ..Gazetta d'I tal ia" wird aus Rom gemclolt,
daß der Gesundheitszustand deS Papstes gewissermaßen
die Sorge zu rechtfertigen scheint, w lchc alle Höfe ge-
genwärtig in Betreff des bevorstehenden Conclaves durch
die Ernennung von Gesandten am Heiligen Slnhle an
den Tag legen. Ohne die dem Hanse Habsburg.Lothringen
in dieser Richtung zustehenden Rcchte i,n geringsten an-
zutasten, scklägt dcr deulschc Rcichola ><lcr den lathuli-
fchen Mächten nun vor, die AueiUung dilslS Rechts
auch dem lieucn deutschen Kaiserreiche zuzustehen. Dein
Vernehmen nach wurden die bclicff>!,'en Schritte Bis»
marck's von den erwähnten lalholischci, Määtcn, n»d
namentlich von Ocslelxich, du chauü nicht uN'r.undlich
aufgenommen, und scheint im Gcqcnltzcllc, liumenllich
iion Seite Frankreichs, Oesterreichs, Italiens und 3pa-
niens, die Geneiglhcil vorhanden, iü v rtr«nl>ich: Unter»
Handlungen zu treten, um bei der eintretenden Euenlua-
lität einer Papslwahl seinen legilimm Einfluß zu üben.
I m Vatican soll man hierüber allerirt sein, und die Or-
gane desselben grcifcn seit einiger Zcit die deutsche Re-
gierung und namentlich den Fürsten Gismarl in der
heftigsten Weise an.

General Rüssel und Mochaks. die Chefs des mili-
tärischen und administrativen Dlpailemenls hatten mit
dcm K ö n i g e von S p a n i e n eine Unterredung. Auch
Zorilla hatte eine Privataudienz; später wurden zu ver-
sch'edenen Stundcn die Präsidenten beider Hänser ge<
rufen. Eagasta nahm ganz richtig a:,. daß die officicl'
len Konferenzen dcr Hcrien RioS Rosas und Santa
Cruz mit dem König ohne seine — Sagasta's — Inter-
vention die Annahme seiner Demission inoolviren. Und
i» der That erfolgte die Demission. — Nach authenti-
schen Meldungen haben sich auf dic voi, Marschall S e r^
ran o verheißene Amnestie für freiwillige Unlerwerslma
bereits über dreitausend Insurgenten aller Stände gt'
slclll. — DaS „T iar io" meldet, daß mehrere r e p u -
b l ikanische D e p u l i r t c von ihren Parteigenossen

'jMlssl'llM.
Ein musikalischer Darbier oder Nuben

V a n Ä r e l i . *

Skizze von Robe r t M l l l d e n e r .
(Fortsetzung.)

« Er spielte eine Melodie nach der andern; er achtete
nicht darauf, daß der Abend in Nacht überging; er ver»
goß seme Mahlzeit, ja, er veraas auch — was ,hm
ohne seinen musilallschen Enthusiasmus schon längst Hütte
einfallen müssen — daß, obschon die kindische Quer-
pfeife in dem Hause seines Lehtherrn geduldet wurde,
doch dies mil einer Violine nimmermehr der Fall sein
würde. Der gute Quäcker, einer der strengsten seiner
Secte. hielt die Musik für etwas unnützes, sündhaftes
und heidnisches, und ein Geiger war in seinen Augen
eben so schlimm als ein Dieb.

Wer malt daher Rubens Bestürzung, als die
Thür seiner Dachkammer sich öffnete und sein Lehrherr
vor ihm stand.

Ruben nahm alle Zornesworte Ephraim'« schwel«
gend hin. nur trug er Sorge, seine liebe Violine sicher
vor dem Sturm zu bewahren, indem er sie fest in seine
Arme schloß.

..Du hat deine Arbeit vernachläßigt und Geigen
gestohlen!" rief der Erzürnte.

„Ich habe meine Arbeit nicht vernachläßigt." ant«
wortete der Knabe schüchtern, „und ich habe auch die Vio-
line nicht gestohlen."

,.Wie bist du denn sonst dazu gekommen?"

« Vgl. Nr 12s» d. Vl.

..Ich habe sie selbst gemacht."
Der alte Ephraim gab Ueberraschung zu erkennen.

Alle Musil in der Welt war in seinen Auqen nichts,
wohl aber fand er Gefallen an mechanischen Handfertig,
leiten, und der Gedanke, eine Violine zu fertigen. er>
schien ihm als ganz befondeiS sinnreich. Er besah die
Geige und war weniger zornig.

„Klingt sie denn?" fragte er. /
Rubcn l>egann erfreut sogleich eine seiner rührend«

sten Melodien aufzustreichen. aber sein Lehrherr that
ihm Einhalt.

..Es ist gut so." sagte er.' ..Ich wollte blos sehen,
ob sie klänge — alle Melodien sind einerlei. Wahr.
scheinlich möchtest du Musiker werden?"

Rnben ließ den Kopf hängen und antwortete nicht.
„Na, das kannst du nicht werden, und ich möchte

dir daher rathen, es nicht zu versuchen. Vergiß die
Geige und werde ein guter Barbier. Indessen, ich will
weiter nichts sagen; daS nächste Ma l aber spiel« nicht
im Hause."

Alle Abmahnungen des alten Quäckers waren aber
Nicht im Stands Rubens- Liede zur Musil zu u;ilcr-
drücken. Er sasirte und schnitt Haare ab. wie sein
Dienst verlangte, aber dann eilte er zu seiner Violine.
Von dem Dache des Hauses erllang seine Musik, und
in diesem höchst originellen Concertsaale. mit dem blauen
Himmel über sich. während die nun an sein spielen
gewöhnten' Sperlinge neben ihm hin- und herhüpften,
erwarb sich der Knabe allmälig die ersten Fertigleiten
in seiner Kunst.

N i r brauchen nicht erst die Kunstgriffe auszuzählen,
zu welchen er. um seincr Belehrung willen, Zuflucht
nahm — wie er des Abends mit seiner Violine in den
Straßen umherwanderle, um einige Cents zu verdienen

und sich dafNr alte Musilalien zu laufen, und wie er
allmählig größere Ferliglcit ellanglf und als einc Arc
Vupernumcrarius in eine herumziehende Bande aufgc'
nommen wurde. .

EincS Abends, als dicses vollSlhümliche Orchester
fiir einen Ball in einem Prioalhause engagirt war.
oersch nand die erste Geige auf geheimmSoolle We«!'',
der kleine Ruben hatte den Muth. sich als Ers-ihman"
anzubieten. Es war ein verwegener Gedanke. Dic andel»
Musikanten lachten anfangs über ihn, dann aber hö'tcn
sie ihn die Stimme spielen, die lein anderer übcrnchlne"
ko-mle, und endlich gestalteten sie ihm, einen Persuch z"
machen.

Zum ersten male in seinlm Llben sah nun der
Garbierlehrling einen Bal l , und es war einer der glä"'
zendstcn, die man damals in New-Iorl gab. Er glaub«
sich in Zaubcrland versetzt — er wa» geblendet, betäubt,
aufgeregt und spielte in seinem EnlhusiosmuS ganz vor-
trefflich.

Die Nacht verging; die Tänzer schienen nicht müde
;u werden, aber anders war cS mit den schmerzenden
Fingern der Musiler.

Rubm ganz l,rso:,ders, für den dic Aufregung etwas
neues war. wurde immer erschöpfter und sank endlich,
gerade als er einen Walzer gespielt, ohnmächtig von semem
Stuhle.

Die mcisten dcr flotten Tänzer gingen an ihm vor-
über — er w.,r ja blos cin armer Musikant; ein cm'
ziges junges Mädchen aber. welches sich noch da« nnt«
leidige und einfache Getl'Nlh des KmdcS bewahrt halle,
hielt dem j»"gen Mann ein GlaS Wasser an die Llvpc"-

' ..Cora Dacres bringt einen oh'imächtlgcn (yclgcr
wieder zum Leben!" sagte eine kichernde Stimme. . .^,
das ist alle,liebst!"
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beauftragt winden, dem Kongresse einen Antrag vor;u«
lessen und zu unterstützen, welcher die Versetzung des
Ministeriums S a gasta i l , den Anklagestand verlingt.

Wicner Wellansststtung l « 7 3 .
I n der zweilen Sitzuna dcr Abtheilung 9 d<r l,

Kommission ( I u i y ) wurden de (Ärundzüge für die Z u .
sainmensetzung und das Verfahren der Hury berathen.
Die von oem Generaldirektor der Ausstellung vorgelegten
Grundzügc wurden üli l wenigen Abänderungen geneh»
Migt. ÄlS Prinzip wurde festgestellt- „D ie J u r y . M i l «
stlieder des Inlandes werden zum Theile durch die Aus»
ftlller gewählt, zum Theile ernannt." — Am 22. d. M .
fand unter dem Vo> sitze S r , Erzellenz des Generals der
Caoalcrie Herrn lH,afen Oi iwnc eine Sitzung deS Spe-
cial^oln't6 für i)i<: ;»,r Z<it der Weltausstellung ao^u<
hallenden internat'onalen Pferderennen statt I n der»
sellien wurden die ciniclnen Punkte des Specialpioiram»
tnes für di : Rennen durchbcralhen und der Veschluß
gefaßt, die durch freiwillige Subskriptionen auf^ubrin»
gcnden Preise nicht in Francs, sondern in Gulden öfter»
reichischer Währn«^ festzusetzen, Herr o. Sems^y wurde
lN't de> Aufgabe betraut, wegen deS in Aussicht gcnom»
Mencn inlernatio-ialeil TrabwcttfahrenS mit den M i t -
Mitgliedern des bezüglichen Spccialcoinit<; die nöthigen
Vorberalhungen behuis E,!twerfung eines Programmes
zu pft'gcn. — Dc» Industriellen, wclche fiir die Wcll<
»usst.llung Coll'clivsfpositioüc! vorbelcilc», hat sich der
„Refmmverein der lliicner Klavier« und Orgelbauer"
angeschlossen. ÄiS j'tzt hibcn žj2 Mitglieder dcs Vereines
fünfzig Flügel, sechs Piani„oS und acht Harmoniums
angemeldet. — Herr Benjamin Godenheim, Chef der
Firma G. Vodcnh:'M und Comp. in Allendorf an der
Werra im Oroßhcrzogthume Hessen, hat di l für die
Wcltausslcllunc' angemeldete rclchh'ltige Exposition der
Papier» und Papicrwarenfabrilate dieser F i r m a , der
lNüßten Couocrtfabril Deutschlands, dem Athenäum als
Gefchent überlassen. Glcichzeilig hat sich der genannte
Industrielle tnreit c t l l ä r t , dem Athenäum im ersten
Jahre seines Äcsnhciis den gau;en Äcdarf an Schreib«
u»d Viiesplpier und ColN'<-,ls mit Vordruck unentgelt-
lich ^nr Verfügung zu stellen. — Aus München geht
die Meldung ;u , daß dic Betheiligung der Industrie
Okcr'Oaiclns an der Wcllauss<sUn„g eine äußerst rege
ist. Nei der Münchener K^uiN'ssion sind v^n dort bis-
her 275i Nümcldungen crfol.,t. — Ucbcr die Vorbcrci-
üx,geu sür die ^Illsstellun, in den Provinzen und die
Thiingleit der Kommissionen llegen folgend: neuere Ge»
lichte vor : Äei der KHMlN!ss,on in (öger sind zahlreiche
^"lucldnogln no'dwcstl'öhli ischcr Ii iduslricllei, eingelangt.
Der aschcr Indüstricbezns wird du,ch 75) Aussteller
bMreten sein. Nächst diesem si»d die meistm Anmel»
dungcu auS Grasl ih. Kaaden, Ka'lSbad und Vriij, ' in
den er^g^birgisäie» Industiiebeziilen eingelangt. — Dem
5ll,«sl<llnngSfo'ids der egercr Kommission sind bisher
^''^'> si. zugeflossen, Die olmützfr Komm,ssion hat ihr
^cu!ir!som>l6 verstäilt. Der '.'IllSstlllun^sfonds dieser
Commission weiSl bis j'tzt die Ziffer 4 l : i ! ) f l . au«. —
5u« ssarnien wi,d berichtet, daß die dortige Landwirth.
schafls-Gesellschaft. der berq- und hüttenmännische Verein
und das naturhistorishe Museum Coll'clivaussleUungen
vorbereiten.

Äm 25>. d. M . fanden Sitzungen der (5o,nil6s
l^rali^njchulen), I I (HnlSindllslrie der Fiaucn) und I I I
(Hloßinbüsttic der Frauen), dcr Abtheilung X I I (fü>

Das Mädchen drehte sich entnistet heru >, und sagte:
„Cora Da.rcS schäinl sich niemals ^, <h»n, wuS

rechl »st. — Fühlt I h r 6uch wieder wohlcr? ' setzte sie
zu dem armen, jetzt wieder die Äugen aufschlagenden
Ruben gewandt, sanft hinzu.

(5r ermannte sich wieder, u„d sie verschwand unler
ben Tänzern, aber noch schlvcblcn die braunen Lockcn
^nd die sanften, brnlnen, mitleidigen klugen deS lleincn,
!"um der Kindheil entwachsenen MäuchcnS vol Nubens
''ncrem «nge. und dcr junge Musi laul c,tapp!c sich oft
b°bei. wie er seiner ei"zi>icn Vertrauten — seiner G.'ige
^- den hübschen Namen tiorsagle. den er bei seinem er-
^chen gehört und sich undeullich als dc« ihrigen crln-
^l^n tonnte -^ Cora Dacree.

^ange zuvor, ehe er einonzwanzig Jahre all wnrde.
widmete Nnbcn sich ausschließlich der Mus i l . Dc, Wen»
^Pllnll in seiner Laufbahn wurde durch eilien seltsamen
'""sfall hcrbeigesuh't.

I n eine, mondhellen Nacht, als er, wie gewöhnlich,
°"i dem Dache spalte, sah er aus dem obersten Fenster
A gegenübc,stehenden Hauses einen Kopf herduosehcn.
. 'tscr Kopf wurde lincingezogen, sobald Ruben ans
' ^ ' e ju spielen, und lam wieder zum Voifchl in, wei,n
^, bieder aofing. lHin nalü'liches G>fnhl befriedigter
^ c l l , , t hielt den jungen Man» ab. sich zurückziehen.
?' l er ln seiner ,r,len Anwandlung von Schüchlernh:il
^"N wollte, und überdies war Theilnahme sür etwaS,
? " sich a.,'f seine Kuns, bezog, für Nuben sehr neu.
j.°« e« ihm Vergnügen machte, zu bemerken wie man
/ ^ anfmeilsam zuhörte, wenn es auch nur von einem
^belaimte,, Nachbar geschah. Demgemäß legte er den
.." 'Men AnSdrucl in sein Spiel und setzte dieses fort

. ^ M i t t e r n a c h t .
l (Fortsetzung folgt.)

Ausstellung der Frauenarbeiten) statt. Großes Interesse!
erregte die Ausstellung von Lehrmitteln, Vorlagen und
Originalmuslern, zu deren Besichtigung die sälnmlliche»
Induslrielchierinnen an den wiener Schulen für Don»
nerslaa, den 6. Juni d. I . , nachmittags 4 U^r ein.
gcla>c„ wuiden. (3s wurde beschlossen, im Wege einer
Pud<,catiol! nicht nur die Schulen, sondern auch D >
lctlanlinnen zum Gesuche und zur Genützung dieser zur
Erziclung stylgerechler Arbeiten äußerst in,lrnci:vcl! Col»
lcclion anzuregen. Die Durchlügungspl0gll!:nmr für
sämmtlich« fünf A b t h e i l u n g , i'i welche die '.'luosdllung
der Frauenarbeiten zerfällt, sili) ber.ils vollciidel. —
Einer Meldung aus München zufolge hat die lönigl
bairische Negierung die Porto» und Gct'ührcnfrciheil für
briefliche u îd telegraphische Koriespondcn; zwischen dcr
bair. öandcslommissioii und der Gcncraldircltion der
Ausstellung in Wien zugestände". Die bairischen ^i»
sendahnen haben neben d?n besteh?,»den Tai i fermäßigu»'
gen bei VcrgnügungSzügen noch weitere Gcgünsti^ungen
für den Personenverkehr so wie die Reduction dcr Fracht'
sätze für Ausstellungsgüter auf dic Hälfte für das AuS'
slellungsjahr in Aussicht gcslcllt. — «us Eoi'stantinoprl
wi>d nun gemeldet, daß dic Pforte dcr projcltirlcn Äc<
theiligui'g der Donau'Kommission an der WcllauSstel'
lung 1873 zugestimmt hat. — Ueber die Gclhcilignng
Japans an der Weltausstellung 1^73 geht uns anS
Shanghai die Meldnng zu, daß zur Aufnahme der für
die Ausstellung bestimmten Güter cm Rcgicrungsgcbiiudc
in ?)eddo eingeränint worden und bereits viele Ausstcl-
lungSobjcllc dorthin geschafft woiden. Wi r schon flühcr
gemeldet, wird der Äbscndung der Ausslellungs^gen
stände nach Wien eine Exposition dersllbcn in Kioto
vorangehen, wclch:r auch Ausstellungen in ?)cd?o und
O v a n folgen werben. I> , Cl, i„a bcthcilig'cn sich d i '
dortigen europäischen Firmen lebhaft au den Vorarbeiten
für die Ausstellung Das deutsche HandlungSha»?
Siemscn und Comft. in Shanghai wird die Ausstellung
mit einer Sammlung sämmtlicher dassll'sl auf den M a r l l
kommenden Theesorten beschicken. AlS Beweis, wie eifrig
sich die Prcssc auch in den entfeinlcstcu Läi'dcrn mit der
Ausstellung befaßt, lieget, uns hente Nummern des
„Japan Herald" , der „Nor th China Da i ly News" und
der in Cardiff erscheinenden „Wchcrn M a i l " vor, die
lämmtliche eingehende Ar l i lc l über die Weltausstellung
1873 enthalten. — Ueber die Thätigkeit dcr AuSsttl-
lungslommissioncn in dci, Provinzen liegen uns fol"
gende Gerichte ricueslen Datums vor: Die teplitzer
^olalkommission fi ir die Ausstellung veranstaltete cine
Versammlung von Industriellen und Mwcrdclreibcndcn
dcS Bezi rks behufs einer gemeinsamen Besprechung über
AussttllungSan»clegenhcilen.

Haqesnsuigkcilen.
Z u r Uel 'erschwcnlmul lss i n V o h m e n . !

Die böhmischen Vläüer melden bereit? einzelne D^len >
vom überschwemmten Schauplatze: I „ Horzowiy wurden
40 lodle Mensche» ausqcsuüd'i,, der Schade zählt nach
Millionen Gulden; in Bilsan 70. in Saroch 50, in i.'i
beichowih «. in Niborzrtz 14, in Helena 28, in Hulelih
44, in dcr Um^ebunz Saaz 162. in Holudlau und Zdih
127 Todte. — I n Nlcn hat sich unter dcm Patronate
Sr . Durchlaucht des H^ ru Minist?rpläside»te!, Flirstcn
Nuc Sperg behufs der UlUerslüynui der Bcschädigle» ein
Lomil^ gebildet und nachstehenden A»frus publ ici l t :

„M i l b l i r ^ - i ! Eiu furchlbares N^lurcreiginS Hal cim-u
großen Theil von Böhmen getroffen. Schwere WollenbrUche
und grauenvolle Ueberschwcmmungen hiben meilenweile
Strecken VandeS verheert, Menschen und Thiere hinwegqe»
raffl, Dörfer und Weiler hmwea^eschwemull, Häuser und
Höfe uuterwllhlt, Felder und Aeckcr verwlistct, Eaalcn und
Fluren vernicklet und Zahllose Familien obdachlosem Elend
preisgegeben. Um dicfc einirtzlichc Nolh nach Kräfien zu
lindern, wenden wir unS, Milbilrgcr, au euren Wohlihä-
»istleilSsiun. den ihr so oft und in so glänzender Weise
bethätigt habt. Vor allem ist schleunige Hllse nöchig.
Möchlc sich Jeder von euch beeilen, feixe milde Gabe dem
dcnbendcn Mümeuscheu, dem leidenden Mitbürger darzu--
bringen. Auch die lleiustc Hpendc ist wllllommen. ^'ahi
un« also rasch den notleidenden Brlldcrn die rettende, hel'
sende Hand reichen uud auch dadurch beluu^eu, d̂»ß wir
alle unS in F,eud n„b ^'eid, in Glück u»d Ungllick als
innig verbundene Glieder der g,oßeu öslcrreichlschen SlaalS«
samilie jühlen. Oeldbelrä^r werden sowohl m dcr Präsidial'
Kanzlei des l. l. Mmistcriums des Innern (^udenplatz),
dcs hiesigen Magistrates, als in den Kaliz'cicn dcr Bc
zirlsvorstande der Stadt Wien entgegengenommen. Da«
Mmisterium des Innern wird die eingehenden Beträge
unveizligllch an den Herrn Stalltpl ler in Prag zu Han-
de>l dcS dortigen Hilfscomil^« absenden ui,d die gespendeten
Gaben in der „Wiener Heilung" Deiöfsenlllcheu."

— ( S e . E f z e l l c n z B a r o n G a b l e n z ) , Ge>
neral der Kavallerie, ist den 25. d. in Krapina.Töplih
eingetrofsen.

— s D e r z w e i t e K i n d e r g a r t e n ) in Graz
wird am 17. d, eröffnet weiden.

— ( A u s M a r i a z e l l ) . Eeit 1. M a i l. I . bis
heute sind schon liver :i4,<)00 W a l l f a h r e r , beglinstigt
durch die schöne Wil lenm^, hicher gelommcn und si>,d
ebenso gesund abgereist. I n Maria-Zell herrschen weder
Blattern noch Typhus. Die Bewohner dieses Marktes

! erfreuen sich in ihrer reinen Gebirgsluft der besten Ge-
sundheit.

— ( U n g l ü c k ans behe r S e e ) Vier Dampfer
und elwa vierzig Segelschiffe sind beim Robb'„fange an
der Küste von L a b r a d o r gescheitert. Sämmtliche Schiffs«
bem.innungeu, muchmaßlich gegen 90 Personen, sind zu
Glun>e gegangen.

f oka les .
Verichr aus der vandeSausschußsitzung vom

«4 Vlai
Nachdem das l, l. Nckerbauministerium zur Gründung

einer landwirlhschafllichen Schule in Äerölin den Betrag
von 5000 fl. bewilliget hat, wurde vom LandesauSschufse
beschlossen, in Betreff der Enichtung der landwirlhsckufl-
lichen Schule in Berslin in Unlerlrain und der Wein-
bauschule in Slap bei Wippach mit der ^andwirthschast»
gesellfchafl eine gemeinsame Berathung abzuhalten, zu wel»
chcm Behufe sonntags vormittags die Sitzung staufin-
den wird.

Da die Anzahl irrsinniger Kranler im hiesigen S p i .
lale in steler Zunahme begriffen ist, doß zur Aufnahme
einer größeren Anzahl Irrsinniger in die SpilalSbehant».
lung lein Platz vorhanden wäre, der Bau cincS neuen I r ,
rcnhauses aber jetzt noch nicht möglich ist, wurde beschlossen,
die durch den Abgang der fteiermärlijchen Zwänglmge im
hiesigen ZwangsarbeilShause verfügbar gewordenen Lolalitä-
ten lommifsionell zu besichtigen, um sich zu überzeugen, ob
in diesen unbenutzt stehenden Räumllchleiten ohne Becin»
trächligung der Zwangscnl'cilScmstalt eine von derselben ganz
abgeschlossene IlreuhanSfillale errichtet werden tonnte. I m
Falle der Ausführung dieses Projektes tonnte die jetzige I r »
renhausfiliale auf der Polana als Spital für Blattern-
lranle und auch als Nothspital für andere Kranke dienen,
und es wUrde dadurch die Nothwendigkeit, einen Neu»
bau für Blalternlranle heuer führen zu mUfsen, beseitigt
werden.

Die Neuwahl der Gemeindevertretung in Teplih bei
Neustadt! wurde genehmiget. — Da mit 1. Ju l i d. I .
die SchubstationSgemeindcn die FUHrung der Schubgesckäste
von den polil. l, l . Behörden zu übernehmen habe«, wird
an alle Gemeindevorstände eine Belehrung erlassen weiden
über die Obliegenheiten, wclche das ÄeichSgrsetz vom 27.
Ju l i 1671 den Gemeinden in Schubangelegenheilen auseilegt.

P r e d i l oder Lack?
Die „Deutsche Zeitung" schreibt -. ..Die Bauabtheilung

der k. k. General'Inspmwn der österreichischen Eisenbahnen
hat eine Neihe von Ällcuslücten und Plänen der Öffent-
lichkeit übergeben, wclche zur Beleuchtung der höchst wichti-
gen Frage dienen follen. durch welche Linie die selbst-
ständige Verbindung der Nudolfbahn mit dem SechanbelS»
platz: Trieft in der zweckmäßigsten Weise und mit dem
möglichst geringen Koslenciuswande deweilstelligt werden soll.

Bcscmnllich stehen sich i» dieser Lifeubahnfrage zwei
Projelle s! rofs gcgeiiüber; „hie Predil, hie Lack" ist da«
Fcldgeschrei geworden, unter welchem sich die Anhänger der-
selben mit einer Entschiedenheit und Heftigkeit belämpsen,
wie dies noch laum bei irgend einer Eiscnbahnsrage der
Fall war u„d nur aus dcr Inlensivilä't der inS Spiel
kommenden, allerdings sehr verschiedenartigen Interessen zu
erklären ist.

Die l. l. General.Iiispection ist die oberste technische
Behörde in allen Vlsendahn-Nngclegenhcilen, sir ist ein aus

^ hei^orragcüdcn sachmäninschcn Capciciläten gebildetes techni-
sches Tr ibuna l ; man darf aber nicht vergessen, daß sie ei«
Organ der Regie»ung und dieser sudordinirt ist. Jene
Mliglieder der l, k. General - Inspection, welche die hier
zur Besprechung gelangenden technischen Aktenstücke ver»
saßll'n, haben jedenfalls einen Beweis ihrer nicht gewöhn-
lichen Befähigung geliefert, indem sie eS ve»standen haben,
bei der technischen Beurtheilung beldel Alternativ » Linien
der wilnschenSwcithen wifsellschasllichen Objektivität de» w?'»
testen Spielraum zu wahren.

Da« Elaborat der l . , l . General - Inspecnm, rmh^ll
einen umfassenden technischen Bericht für die Linie Tarvis«
Gölz Trieft und Lack-Präwald Trieft, in welchem einer ge-
nauen Beschreibung zeder einzelnen Tr^ce, der geologischen
Beschaffenheit des ron der B ihn durchzogenen Terrain«,
sowie aller übrigen technischen Momente Raum gewährt
wlirde. Die Genauigkeit, mit welcher die f. l. General-
Inspection dieser Ausgabe ihre Sorgfalt widmete, dürfte
wohl dcr allgemeinen Auerlennung sicher sein, und «uch
daS Beft,cben, dic Verhältnisse beider Vinien mit demselben
Maßstabe zu messen, »ritt überall in den Vordergrund.
Vielleicht that sie sogar des guten zu viel. So wurde bei-
spiclSweife bei der Linie Trieft Präwald-Lack ebenso wie sllr
tie Prcdil > Linie die Marimal«3teigung 1 : 40 m An-
wendung gebracht; bei der Pledil < l'mie ist diese« Steige«
lunM'erhälliue unvermei lich und tnetel die einzige Mög-
lichkeit der Uedcrsctzung d<efer Wasse, scheide, wät),end bei
backer.Llnie nuch dem Projelie der 3<udol,.Badn die Ma»
simal'Steigung 1 ^ 55 Überall vollkommen uusreicht und
nach den neueren Operaten der Ingenieure dc« l,,ester Mu»
uicipiums sogar das Verhältnis l : <X> ohne bedeutende
Verlängerung dcr Linie sür die Ucberschreilung de« Karste«
hinreichenden Spielraum gewährt. Da« Resultat der Be-
rechnung der virtuellen Längen würde bei Anwendung einer
kleineren Maximal - Steigung jedenfalls ein annstigcrc«
werden, wir wollen darüber bcr l. l . General - ^nspccnon
leinen Vorwurf machen, und ihr Bestreben nach Schafjuu



856
einer gleichen Basis für die Beurtheilung der Betriebs«
leistung beider Linien dürfte wohl in allen Fachkreisen die
entsprechende Würdigung finden. I n diesen Kreisen wird
überhaupt auf 'die graue Theorie der virtuellen Längen
schon seit lauger Zelt lein großes Gewicht gelegt, denn so
lange die Widerstände der Curven, die Witterungseinflusse
auf die Adhäsionsmomente und andere den Betrieb beein»
fiussendc Faclorcn nicht in jener Formel Ausdruck finden,
welche für die 'Berechnung der virtuellen Längen angewendet
wird, ist die ganze Berechnung eben lückenhaft und nahezu
werlhlos.

Die Hauptsach« bei der Entscheidung fllr die Wahl
der einen oder der anderen Linie bleibe die Durchführung
einer s e l b s t ä n d i g e n V e r b i n d u n g T r i e s t s m i t
de r R u d o l f » B a h n , die größeren oder geringeren tech<
Nischen Schwierigleiten, welche mit der einen oder andere»
Linie verbunden sind, und die Geldsumme, welche da»
für aufgewendet werden muß, und hierüber geben die tech-
nischen Aerechnuna.cn der t. k. General'Inspeclion die
wünschenswcrthen Daten, welche wir hiemit in Kürze re-
producireu.

Die Predil'Linie lostet von Tarvis bi« Gürz bei
«in« Länge von 14 4 Meilen und doppelgleisiger Tunnel«
Anlage 26,375.219 st., und damit ist man immer nur in
Görz und nicht in Tr ief t ; die Forlsetzung von Görz er»
fordert wettere 5.529.099 f l . , somit die ganze Linie, exclusive
Bahnhof und Hafen. 31.904,318 f l .

Die ?in«r Lack'Präwald'Triest kostet bei einer Länge
von 1 5 8 Meilen und doppelgele'siger Tunnel-Anlage
21,703,915 f l . ; diese Linie, welche direkt nach Trieft
führt, tostet fomit um 4.671.304 fi. effectives Vaukapl'
tal weniger als die Linie Tarvis«Görz und um 10 M i l l .
200.403 si. effectiv weniger als die Linie Tarvis.Görz.
Trieft.

Betrachten wir die baulichen Verhältnisse, wie sie uns
die f. l. General'Inspellion vorführt, fo sinden wir bei der
Predil'Linie von Tarvis bis Görz: die Tumme von 379
Brücken und. Durchlässen mit einer Gesammt-Tpannweile
von 2176 Meter; es entfallen also per Meile 150 Meter'
Brückenöffnungsweite. Sol l die Linie bis Trieft forlgesctzt!
wcrden, so muß eine große Strecke dem Meere abgewonnen
werden.

Bei der Linie Lack-Prä'wald-Triest lommcn nur 261
Brücken, Durchlässe und Uedcrfahrlen (welche bei der Predil»
Linie nicht gerechnet sind) mit einer Gesammt.Spannweite
von 1513 4 Meter vor; es entfallen somit p^r Meile nur
96 3 Meter Brückenoffnuu^swcite.

Bei der Predil'Linie Tarvis'Görz ist die Gesammt»
länge der 23 Tunnel« 8023. das lst 556 5 Meter pcr
M e i l e ; bei der Triest-Lacker Linie sind nur 18 Tunnels
mit einer Gesammtlänge von 5800 Meter Länge oder per
Meile 377 3 Meter.

Wi r begnügen uns mit diesen Hauptdaten, welche
wohl genügen dürfleu, um die l e i ch te re Ausfü'hrug und
g e r i n g e r e n Kosten der L i n i e L a c k ' T r i e s t gegen»
über dem Predil-Projelle hervortreten zu lassen."

— ( B e i l e i d s b e z e u g u n g . ) Am 30. v. M .
begab sich eme Deputation des laibacher Gemeinderathes,
den Bürgermeister an der Spitze, zum Herrn l. l . Landes-
präsidenten, um denselben zu ersuchen, den Ausdruck des
tiefsten Beileids der Stadtverlretung über das Hinscheiden
der durchlauchtigsten Erzherzogin Sophie entgegenzunehmen,
und sowohl S r . Majestät dem Kaiser sowie auch Sr . l.
Hoheit dem Herrn Erzherzoge Franz Kar l im geeigneten
Wege betannt zu geben.

— ( D a s B e n e f i z ) des Herrn t t. Mil i tär-Kapell-
meisters Echantl findet am 2, d. — Sonntag — im
Citalnicagarlen statt. Bei diesem Militär-Konzerte werden
die vereinigten Männerchöre des dramatijchen Vereines und
der Citalnica mitwirken.

— ( S t r i k e s . ) Die hiesigen Tischlergesellen haben
ihren S t r i l bis zum 16. Jun i l. I . vertagt; dagegen die
Echustergesellen ihren fortgesetzt.

— ( E i n b r u c h . ) Während der Fronleichnams-
Prozession wurde in der Wohnung de« Domherrn lllck, ein
Einbruchsdiebstahl versucht; die Dielte haben c.ui^e Äöbel
zertrümmert und wurden dann verscheucht.

— ( V e r u n t r e u u n g . ) Der Kutscher deö Spedi-
teurs Herrn Kollmann hat 300 fi. eintasslrle Biergcldec
veruntreut und ist mit Zurücklassung seines Eheweibes fluch»
tig geworden.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 25. v. M , ist in
der Stallung des Keuschlers Mathias Neäet in Primstau
Feuer ausgebrochen, wodurch das Wohn- und Wirthsctpfls-
gebäude. ja die sämmtlichen Habseligleiten diescö Hesitzers
verbrannten. Die Elltstehuugöursache ist unbekannt; der
nicht versicherte Schaden beträgt 450 st.

— ( N r . 3 4 d e r „ A l l g e m e i n e n F a m i l i e n »
Z e i t u n g , " J a h r g a n g i 8 7 2 ), enthält: T e x t :
Philosoph und Dichter. Novelle von Ernst Eckstein. —
(Fortsetzung). — Das Sehen und das Stereoskop. Slizze
von L. Schubar. — Eine welsche Nachtigall. Historisch«
musikalische Novellette von E. Vely. — Aus dcr Ent<
deckungsleise. Von D r . H. Beta. — DaS schwache Ge»
schlecht. Ein modernes Märchen von L. Kohl von Koh>
lenegg lPoly Hennen.) (Fortsetzung.) — Malhil 'e MaUin»'
ger. — Die Iudengasse in Franlfurt a. M . — - Auf dem
Wege zur Fantasia. Nach einem Gemä'loe von Henri
Regnault — S i r EharleS Dil le und die repndlilanisch«
Partei in Ingland. — Die Trüffel. — Das Wcißenthurm-
Thor zu Straßburg. — Nhronil der Gea/,lwarl, — Offene
Korrespondenz. — Nrithmoglyph. — Bilder - Räthsel. —
I l l u s t r a t i o n e n : Malhilde Mallinger. Nach einer
Photographie gezeichnet von C. Kolb — Die Iudcngafse
zu Frankfurt a. M . — Auf dem Wege zur Fantasia.
Nach einem Gemälde von H. Regnault. — Charles Di l le,
Chef der republikanischen Partei in England. — Eine
Volksversammlung in London. Republikaner vertreiben ihre
Gegner aus dem Saale. — Trüffelsucher. — Das Weißen-
lhurm-Thor zu Slraßburg vor der Beschießung.

^ in^essüvet.

^ H.11en k r a l l e n k r a t t ni iä LesunMe i t obue INeäiciu
, allä obue kos ten . Kev2le8c,i:re Du üar r? von I^onäon.
> Keine Krankheit ucrmag der dclicale» N<!v.il,!,>«',6i-<> ,1» lt-,!-,^
;n widerslchen nnd beseitigt oicsi-lbe ohne Medicin nnd Koste»
alle Magen-, Nerven-, Brust-, ^migen-, Leder-, DrUsen-, Schleim-
haltt-, Athem-, Blasen- ui.d Nicimleiden, Tuberculose, schwind-
sucht, Asthma, Hnlicn, UilU^rdanlichlcit. Verstopfung, Dlarrhüm,
Schlaflosigkeit. Schwäche, Hämorrhoiden, ^Uassclsucht, Fieber,
Schwindel, Blnlanfstrigen, Ohrenbransni, Ueliellcit und Ei brechen
«elbst während der Schwangerschas!, Dtaliel^, Mrl^n^^l l ' , ^ h :
niagerung, Nhllimatiiunn«, Gicht, Bleichsucht. Anozng au«
72,000 Hertificatcn «bei Genesnng.n, die aller Medici» wider-
standen -.

S e r t i s i c a t N r . 08 782 .
Tyrnau, N). Mai 1869.

Ich litt lange an Appetitlosigkeit u»d Erbrechen nach dem
Essen. Ihre vortreffliche ttttv»^«,'^,^ hat das Erbrechen gänzlich
gehoben llüd Mülnen Appetit hergestelll. Meine Ueberzeugung von
der Vortrefflichlcit Ihrer llüvül«»^^'«! veranlaßt mich, dieselbe an-
den». Leidenden bestens anznrathcn.

Car l Berg er.
H e r t i f i c a t Nr . 6 2 9 1 4 .

Westa». 14. September I8<>8.
Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidal-l,'eidc», ^eber-

lrankhcit und Perslo^fnng alle nx'gliche ärztliche Hilfe ohne Er-
folg angewendet, so nabi» ich in Verzweiflung meine Zuflncht zn
Ihrer Il<!v.i!«3l',0i- .̂ Ich taun dein ücben Gott nnd Ihnen nicht
genug danlcn fur diese lostltche Gabe der Natur, die fnr mich
die unberechenbarste Wohlthat gewesen ist.

Franz S t ein mann.
Nahrhafler al« Fleisch, erspart die Nev»Ie«<:,6!-« bei Erwach-

senen nnd Kinder» 5<> Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Nlechbilchsen von 4 Psnnd sl l.50. 1 Pfnnd fl 2.50.

2 Pfund fl. 4.50, 5 Pfnnd fl ,0. 12 Psnnd ft. 20. 24 Pfund
st. 3»>. l<«VÄl«g,',i«!-s <^n<:ol,l»!<! in Pulver nnd m Tablslteu fi!r
12 Tassen fl. 1.50, 24 Tasfeu fl 2 .',0. 4« Tassen st. 4 5,0. in
Pulver filr I2s. Tuffen fl. 10, fllr 2^8 Tassn, fl. 20, filr 57«
Tllssen fl. 36. Zu beziehen durch V a r r y dn B a r r y ^ Comp.
m ^^l«Q, Vl /^U2«ol i^«<,y Ulr. 8, l 2 l . H l d ^ o U Ed Ät ahr,
in Marburg F. K o l l c l i i l g . in Klassenfii!! P. ^ i r n l ' a c h i ' l ,
in Graz Gclirltdel, Ol 'er ra nzmayr, in Iiii.üdrnct ^i)i^chil ^
Frank, in i.'in, Haselmayer. ,n Psss T ü r ö l . m P?ac,
I . Fürst, in Vrllnn ss. Eder, sowie in all>n Stcldtcn dn gulel<
Apathclsrn "nd Specereihändle»»'; auch »erseüdet das Wiener Haii^
nach nllen lHs^il^en <?eq!'n Postaü.rcisiluc; ?tcr îaHnabme

Neueste Post.
(Orittiual'Telestramm der „Laibackcr Ieitun«.")

P e s t , 3 « . M a i „Naplo" berichtet: I n
Kroatien wurden bisher H8 Unionists« und 47
'Rationale ssewählt. Von den Virilstimmen
durften vie» der Atationalpartei, dreiundzwanzig
dcr Hlcstierunss zufallen, somit ist die Ma jo-
r i tät den Unionisten nahezu ssesichert.

Telegraphischer Wechselkur«
oam 3 l Mai

l',pcrz, MetllKiyue« «4.75. - .̂ perz National Unl^l l i 72.1>>.
16<>0er staats-Aulehe» l(»4. — Vllnl-Nlnm ^3!). Kctdil,

Nktiei, 334 90. - London l 12.40. — sil l,,r 110.50. - K l MM»'
Dol,»?„ 5,40'/, - 3iapoleon«o'<)r 8.98

Verstorbene.
D e n 24. M a i . Dem Herrn ErnN Kreidl, l. l. Oberst'

lieutenant, seine Tochter Isabella, alt l l ' , Jahre, in der Po-
lanauorstadt Nr. I an der Gehirnlähmnng. — Iofef llntergasscr,
Zwängling, alt 30 Jahre, im Zwangöarlieitshansc Nr, 47 att
Pyilmie. - Dem Herrn Franz'Draschlrr, bilr.il. Schuhmacher'
meister und Hausb«scher, seine Tochter Anna, all 14 Jahre, »'
der Stadt Nr. 103 an der Tuberkulose. — Dem Johann Doftal.
Hanslnecht, seine Gattin Maria, alt 2tt Jahre, in der Stadt Nr, l i s
an dcr acnten i!cberatrophie. — Franz Ertat, SchlistcrSwilw.lillNd,
alt »> Moilate, i>n Zioilsftital an Schwäche

D c n 2 5. M a i. Dem Herrn Fran, Pnla, l. l Oberlieu«
tenant dcg 79. Infanterie-Regiment« Graf Huyn, sei» K>nl>
Gnstiil), alt 1<i Tage, <n der St Pcterövorsladt Nr. 18 an ssiaiftn.

D e n 2 6. M a i. Herr Franz Valenla. jnbil. l. l. Ouwr-
nial-ExpeditSDireltor. starb im d3. ^ebenejahre in dcr Stadt
Nr. I!>3 an d,r Entlräftung — Katharina Rotter, N,s!rciche!s-
luitwe, alt 72 Jahre, in dcr Kapuzinervorstadt Nr. 82 nm Zeh"̂
ficber. — Dem Ialob AnHct, Magazinsarbeitcr, sein Kind Jalob,
alt 1 Jahr und 10 Monate, in dcr Kapuzincruorstlldt Nr. 63 a"
der häutigen Bräune.

D e n 28. M a i . Simon Gruden, Taglohner, all 44 Iab",
im Zivilspital an, TyPlM. Dem Herrn Franz Slonäa, Oast'
geber und Fleischhauer, sein Kind Josef, all 3 Monate uno f>!»>
Tage, in der Polanauorstadt Nr. 3< an Fraisen. — Maria sic«
bchlil, Instiluti'arme, alt 84 Jahre, im V^sorgnugshanft Nr, 4
an der Eullräslnng. — Andreas Kilcl, slavischer ^iyilwachmci!!»,
alt l!2 Jahre, in drr .<tralanuolsladt Nr. !!' an dcr Tnlicrluioft-
^ Dem Herrn Anton Domladisch. silcal'läiendesltzer, sein K<«d

Antonia, alt I ^, Jahre, in dcr Polcnwu^'l >dt Nr, 1.̂  an dtt
brandigen Vläune.

Den 29. M a i , Jalob Prebil, Tischle!'. all 2« Jahre, ' ^
Ziuilspital a» der Wassersucht,-- F,ö»!>l» Theresia Schwigl. P>''
vale, alt 84 Jahre, in der ssrauzisll'ncissasse Nr.',« an der E»l-
s!afln,!g. — Dem Johann Dostal. Hausl^cht am Rndolssliah»'
hoi. jein .̂ tind Anton, alt 9 Tage, i» der Stadt Nr. l !3 °"
der (Yclbsncht.

D e n 3 0. M a i . Dem Herrn I .hm» Segaliü, lVaslgsb '̂
s.in Kind Alois, alt 7 Wochen, in d>-r Or»t>isch'avorstad! Nr ^''
an Fraisen. -- Aq»c« Hc>b,an. Inikl lnienu. alt l>9 Jahre, >>»
^,ui>spilal am Vlasnltlcbft. - Fran Margarctha Slegiier, gsbol'tt
sallocher, Haiidelstinannöwilwe, alt 74 Jahre, »n der Stadt Nr. 3'^
ani organischen Herzleiden.

Am 30. Ma!.
l ^«» l ' » , , l . Knoblauch, Veldeg. — jindsl, Graz — .ssratly, l. >-

Oberst>il'Nlena,it; i?öcs. Opernsänger, »no Dolnitscher, Ägs» '̂
Trieft. — ^h°l)ly, Böhmen. — Oras ^^dislau« Branli, T^
Salowitctz. und Grasin Kissclef, Nusj,>>,!!,. — Mad. Ncnn'll»'
Sachsen. Oslftnrr. l. l, Hanplina,,,!, und lib!, Wien. ,
Niclcr. l. l. Obelstlienlenant. -- Äaru,i Felix St, Llairc t»>l
Geniali», London,

M«„««t HVl«»«,. Friedman» nud Inst, Kaufleute, Wien. ^
Milochiiajo, Marbnrg. — Schwarze!, l. l. Major, Graz. "
Smola, Rndolfi«wcr!h.

^»««»«»l»». Samrl, Äanunternehml-r. Klagensnrt. - Ttissl^
Beamte. Ungarn, -- Wolf, Fabritaüt, Wien. — Slapa"'
KarlNadl. — Hadmger, Rentier, Vrllnn.

jllsleorullilulche HelilmchtmMll i» l^alkacti.'^

.. .ß s^ ßZ . ' - H
« ^ i Ẑ ZZ ,° ^ O

k>u. Mg. 733 7» -l- j i .« minoftlN gan, btw. 1,5
^<l, 2 „ N 732.73 < 17.5 SW. mäsjil, Neqe» ' «,^c»

l0 . . Nb. 732 4, -j-14.» ^NÄ schwach ganz liew. 5 I . «
Kühl. abwechselnd Sonnenschein. Nachmittaqs Reaen. ^ " "

Tagcsmitlel dcr Wärme ^. 14 7". um 2.2" nnler dem N°l">ale-
^ ' ^ ' > ' ' l ! l , , ) . i l > ^ e ! N l ^ c : , ' ! s ! ! r : . ' t t , , ! a i !-,. K l e i n m n U > ' .

Ä ö l l t N l l t t l l l t t ? ^ " ^ « ^ . ^ ^ ' ^ ' U ' " " ^ in Spielpapieren h»ch, später ziemlich reagirrnd. war die Börse denn
ffur«a'a^ Bcüierlenswerlh .st d.c Nn.merlsamle.t, welche dennoch einigen Effelten zugewendet wurde, unter wachen a u s t r o ^ t o m a n i s ^ ^

M. «ll<,em«in« Gtaat«s<^ul».
Filr 100 ft.

Veld «ni<»r,
Hinheitlichl Staatsschuld zu 5 pCt -
<n Noten verzin«l. Mai-November 64 70 64,80
, ^ ^ Februar-Nuguft 64 70 64 8')
„ Vilber „ Iänner-Iul , , 72 — 72.10
„ „ „ Nprtt-Octobcr. 72 — 72.10

Vos, V , I . lU39 3 2 8 . - 3 2 9 . -
^ « l»54 (4 "/,) zu 250 il. 96 25 96 75
, « 1860 ,u 500 fl. . 103,70 103.90

„ 1860 zu 100 fl. . . 125. - 126,—
„ ^ 1864 ,,u 100 fl. . , 14750 147.75

At»»t«»Domiinen-Psandbriefe zu
180 st. ü W. i» S',.b:r . . 118 75 119.25
« . ^ « u n d k l ^ l a s t u n g s O b l i g a t l o . : » . -

Fttr 100 fl. Gc^ sl̂ <<rc
T'iihme» . . . zu5p»> 96,— 97 -
^alizicn . . . . „ ,' ^ 7675 7725
W?dtr-0efterreich. . „ 5 , 94 25 !"4 75
Oder-Orfterrelch . , „ h ^ ^ 7 5 9459
Sicbeubilrnell . . . ^ ^ 7 9 . . 7 ^ ^

Ungarn . . . ,. 5 „ 81.50 82.
^ ' . Andere öffentliche Anleben

^ DonauregnlirnngSlose zu 5 ftilt. 5>6 25 96,75
U, c>>. Gisenbahnanlchcn zu 120 ss.

ü. W. Silber 5" <, pr. Sl«<t 109 60 1t)9,9<>
l!nq Prömienanlche« zu 100 ft.

? . ,, , ! i ^ i ^ i ^ ^ ^ r . 5^ ' " 104.50 lfth —

Wiener <lommunalanlchen, rilcl» Veld Voice!
zahlbar 5 pCt. für 1<»0 fl. . . 87 — 87.25,

« . A c t i e » vo» N a n f i n t t i t i . t e u . !

Anglo-öflerr. Van! . . 323 25 323 75
Val-.loereiu 303.— 304.

! B°t,°n-Creditanftalt . . . . 272 . - 274 —
«».«kitanstaU f Hände? u. Oew, . 533 i>0 333 75
<5i,'di!a,lNült, allgtlli. ungar. .158.— 15)9 -
Deposittnbanl 100.50 K'I.—
H^culi.pl^<2:sellschaji. n ö. . 998 —1002 -
FrHl^ l l - ^n- . Van? . . , . , 3 8 — ! 38,50
Handels!,«:»! 219 50 2^0. -
Nc^ionllldanl , 8A8 - ^39,—
Unionbanl , , 289.75 290.-
Peremödatll . . . 131 - 1.̂ 1.50
Nerlehrslianf . 200.25 200.75

5'. Acl^c!. vi,u H.r?::s»,orr»:: le?i,el).

Älföld.^mmauei Äa^ : , . ! 8 l . — 181.50
N^'w. Aieslbnhli , . > 2 5 8 , - 2 5 9 —
<larl-<!ud>oig Vahn , . . . 256 50 257 —
Donllu-Dampfschifff. Geitllsch. 602. - 603 - -
Ülijlllirch.Wellvahu 250.50 251 - -
Llisabeth-Wettbahu ^ ' i : ^ -Vud '

wciicr Str?«te) . . , .213,50 214 —
sser»><ll<l?li'H-Nol,i/'z'',^ . . 2280—2285...
ss,'^l '7.^! '-^'-./, l^.-l'^l!» . —.— 187,— >

«, l^ Waar-
sfrl,U'-Il,srvd«,«n!zl! . . . ,210 2 1 1 - -
Lelnbera.-C»^«.tIülsljtr««l.hn . l«i3 75 l<!4 25
L l ^ d , össerr 465.- 470
Oefterr. Nordweftbahn . 214—214 50
Nudl,lfa-«schn 179 — !7'',50
Hul, ^„burgee Äuhu . , . 18150 182. -
Sluülöbahn 352 - 35>3 —
Süddahn 200 30 2<)0 50
G!:d norbd Verbind, A^bn , 182.'0 183 "
The:<? Bahn . . , 276,50 277 50
Uügacische Nordoilnuhn , !66— U»6 50
Ungirischc lDstbahn . , . 136. !.'il!50
Qm:.?r^ 912.50 3,3 —

>.'. «vf. lnddricf? (fl:r 100 ,1)

' ' . . l s! ^abm-Tredit^klsta.'l <Äsl>> Waar«
^rlosbor ',:. l> N3t. '?> '^i !"<' 103 75 l̂ '4 —

l̂ ,. m 33 I . rilclz.,-' 5pCt in ö.W X8 75 89 -
!> l:<!s:«lc, zu 5 v^ l ü. H!. . , l)2 2l> ',»2 40
.,., »!'>:d.-Hrl.d.'.N:lft. zu5'/,i>j.i, 8» 75 ' 9 0 . -

«,'. " ' r - ^ . - l ^ i s o b l l f l a l ; « . , ^ ! ' ,

!^>ld ?«!,arf
A !. .Westb in ö. verz. (I. lsmiss.) 9^.80 93.- -
^-r, M6!ibe-Nort>h in Gil») o?r,. «03 75 104,-
,'rc^Ics,i,h«.P',l jn . . . 101 .̂ > 10l 75
^ ^ r ^ ^ . ' - ^ . V . « . ' ^ . v " > ' ' '^! 104 75 l05,25
.^' <. !.!..'.< «,e5^. 101,50 101.75

! Gel' Wo»"
jslcbenb. «llbii ln Sll^er urrz. . 93,0 ! '3 " "
Stoutsb. O. 3"/. , 5,O^r. ,.I, Em. 132 — ^ ' ^
^Odb. G, 8 ° , « 500 ssrc, pr. Btüc, 114 50 l 15 '
Kudb.-O.i 2<»0 fl. z. 5".. si!s,00fl, 95 50 95.?»
^lidb.<«ons 6',,, !Ul?<» ,7^)

, 500 Frr« pr. Glllck . ' . ^
Unq Oftbabn sllr ,00 fl . 81 70 ^ - ^

» . V r i v a t l o f e lper Glttck).
ir^l l l l l l f tclt f. Handel „ . <V«w. <» l̂d W°" «

N: 300 fl <z U 188 - 169^,
"nbnlftK ^sluug zu 10 ft. . , 14.75 1 5 ^

i» >i-?oüc« s«r 100 fi s^d . W. 94 60 94?"
^ ! , t t u l t a . M . 1 ' , 0 i l . belto 94 75 !14,^
Ha'nbu'.g sl'r !00 M°r> Banco . ' ^
', '°u^i l . Wr 10 bilnid ^ - " U ^ , 112.70 ü ^ .
5la;<5. sijr U»l'^rol-c^' " ^ 0 4 4 ^

«. ?0tt,n,-H)nca:«. 5 st. 41 ' . 5 ' ' ^ . " '
>lcft,'. ousd'or . . 8 « 99z „ 9 . 77. "
Preuß. «lllfsenscheine l ., 68> . l - bv,

»rninlschl <Vru:'dentl2stm:gS - Okliialio'-l.''. ^ "
, . u . 7 . ' l , ^ ^ «5.75 5"^ 86 ^» ' '


